
 
 
 

09.12.2021 Niederschrift 007/2021 

 

Ausschuss für Gesundheit und Verbraucherschutz 
am 10.11.2021 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal I-III | C. 001 – C. 003 |  
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 18:45 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzende 

Frau Marion Küpper  

Kreistagsmitglieder SPD 

Herr Jens Hebebrand Anwesend bis 18:05 Uhr 

Herr Sascha Alexander Kudella  

Frau Sigrid Reihs Anwesend bis 16:55 Uhr 

Frau Bettina Schwab-Losbrodt  

Herr Uwe Zühlke Anwesend bis 18:20 Uhr 

Kreistagsmitglieder CDU 

Frau Annika Brauksiepe  

Frau Susanne Melchert Vertretung für Herrn Markowski 

Herr Martin Niessner Vertretung für Frau Plath 

Frau Ursula Schmidt  

Frau Vera Volkmann  

Kreistagsmitglieder GRÜNE im Kreistag 

Frau Stephanie Schmidt  

Herr Emanuel Wiggerich  

Sachkundige Bürger/innen FDP 

Herr Björn Lerche Vertretung für Frau Partmann 

Kreistagsmitglieder DIE LINKE - UWG Selm 

Herr Dr. Hubert Seier Vertretung für Herrn Steenbock 

Kreistagsmitglieder GFL + WfU 

Herr Andreas Dahlke  

Verwaltung 

Herr Uwe Hasche, Dezernent | Dezernat IV 

Frau Dr. Anja Dirksen, Sachgebietsleitung 53.7 

 

Frau Andrea Gebauer, Büro LK | Schriftführerin 

Gäste 

Frau Jutta Gülzow, Leiterin der Verbraucherzentrale Lünen 

Frau Susanne Voß, Regionalleiterin der Verbraucherzentrale NRW 
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Herr Klaus Stindt, Geschäftsführer des Kreissportbundes Unna (KSB) 

 

Abwesend: 

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Frau Jasmin Beisenherz  

Kreistagsmitglieder SPD 

Frau Sabine Lutz-Kunz  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Frank Markowski  

Kreistagsmitglieder CDU 

Frau Martina Plath  

Sachkundige Bürger/innen FDP 

Frau Astrid Partmann  

Sachkundige Bürger/innen DIE LINKE - UWG-Selm 

Herr Klaus Steenbock  
 
 

Frau Küpper begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Sie teilt mit, dass die 

Einladung zu der Sitzung am 28.10.2021 verschickt wurde. Da sich auf ihre Frage hin niemand meldet, dem 

die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist stellt sie die form- und fristgerechte Einladung sowie die Be-

schlussfähigkeit des Ausschusses für Gesundheit und Verbraucherschutz fest. Der Tagesordnungspunkt 4 

(„Instrumente und Möglichkeiten des Tierschutzes bei landwirtschaftlichen Nutztieren“) wird wegen der Er-

krankung des Vertreters des Vereins „Veterinäre für verantwortbare Landwirtschaft“ einvernehmlich auf eine 

der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Gesundheit und Verbraucherschutz verschoben. Die folgen-

den Tagesordnungspunkte verschieben sich demenentsprechend. 

Weitere Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben sich nicht, so dass wie folgt beraten 

wird:  

  
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 2    Tätigkeitsbericht der Verbraucherzentrale NRW im Kreis Unna | Berichterstatterin: 

Frau Gülzow 
   

Punkt 3    Tätigkeitsbericht des KreisSportBundes (KSB) Unna e.V. | Berichterstatter: Herr 

Stindt 
   

Punkt 4    Produkthaushalt 2022 – Budget 53 – Fachbereich Gesundheit und Verbraucher-

schutz 
   

Punkt 5    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
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Nichtöffentlicher Teil 

Punkt 6    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 2  Tätigkeitsbericht der Verbraucherzentrale NRW im Kreis Unna | Berichter-

statterin: Frau Gülzow 

 

Erörterung 

Frau Gülzow stellt sich als Leiterin der Beratungsstelle der Verbraucherzentrale in Lünen vor und berichtet 

anhand einer Präsentation von der Arbeit und den Tätigkeitsfeldern der Verbraucherzentrale im Kreis Unna 

(Anlage 1 zur Niederschrift). Frau Susanne Voß, als Regionalleiterin verantwortlich für mehrere Verbrau-

cherzentralen, stellt sich ebenfalls vor und ergänzt mit weiteren Informationen die Ausführungen von Frau 

Gülzow. 

 

Auf Nachfrage von Herrn Dahlke führt Frau Voß aus, dass sich die Beratungsmöglichkeit der Verbraucher-

zentrale auf konkrete Verbraucherfragen beschränke und weitergehende, umfassende Fragestellungen, z.B. 

grundsätzliche Vermögens- oder Eigentumsfragen, ggf. von anderen Stellen geklärt werden müssten. 

 

Bezüglich der Nachfrage von Herrn Dr. Seier zur Fallzahlenentwicklung in den letzten Jahren kann Frau Voß 

keine Veränderung durch Corona feststellen. 

 

Frau Brauksiepe unterstreicht im Namen ihrer Fraktion den Stellenwert der Verbraucherzentrale, da gerade 

junge Menschen bei wirtschaftlichen Fragen, wie z.B. Handyverträgen, oft überfordert seien. 

 

Frau Voß bietet in diesem Zusammenhang an, in Bildungseinrichtungen zu kommen, um vor Ort über diese 

Fragen zu informieren. 

 

Herr Kudella begrüßt dieses Angebot für Jugendliche und junge Erwachsene, über das Frau Voß mit konkre-

ten Beispielen (Umgang mit Geld, Handyverträge, erste eigene Wohnung, Datenschutz, Nachhaltigkeit etc.) 

berichtet. 

 

Auf Nachfrage von Frau Schmidt erläutert Frau Voß, dass die Wartezeit für eine Energieberatung zurzeit 

lang sei. Man sei mittlerweile dazu übergegangen, im Rahmen eines bundesgeförderten Projektes mit aus-

gebildeten Honorarkräften zu arbeiten. Die Verbraucherzentrale habe auch festangestellte Mitarbeiter, deren 

Tätigkeitsbereich sich aber eher auf die Vernetzung verlagert habe. Die Option der Videoberatung sei in 

Zeiten der Coronapandemie ausgeweitet worden und werde sehr gut angenommen. 

 

Auf die erneute Nachfrage von Herrn Dahlke erläutert Frau Voß, dass klar definiert und gesetzlich vorgege-

ben sei, in welchen Tätigkeitsfeldern die Verbraucherzentrale beraten dürfe und in welchen nicht. Es gehe 

um die Beratung von Verbrauchern. 
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Die Nachfrage von Frau Küpper zur Umweltberatung erläutert Frau Voß, dass dieses Thema viele Facetten, 

wie z.B. Schadstoffe in Innenräumen, Abfallvermeidung, Nachhaltigkeit in privaten Haushalten umfasse und 

in Kamen und Unna angeboten werde. 

 

Punkt 3  Tätigkeitsbericht des KreisSportBundes (KSB) Unna e.V. | Berichterstatter: 

Herr Stindt 

 

Erörterung 

Anstelle des angekündigten Herrn Hartmann berichtet Herr Stindt anhand einer Präsentation über die Tätig-

keit des Kreissportbundes (KSB) Unna e.V. (Anlage 2 zur Niederschrift). 

Vorab stellt er das Ergebnis des Programmaufrufs I dar, der vom Land Nordrhein-Westfalen gefördert wor-

den sei. (Anlage 3 zur Niederschrift) 

 

Er weist auf einen Fehler auf Folie 17 hin: Es seien 4,4 Mio € beantragt und nicht 13,2 Mio, 3,2 Mio € seien 

bewilligt worden. 

 

Frau Brauksiepe bedankt sich im Namen ihrer Fraktion für den Vortrag. Auf ihre Nachfrage bezüglich der 

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Kreissportbund erläutert Herr Stindt, dass man - wie andere 

Organisationen auch - mit immer neuen Situationen und Vorgaben habe umgehen müssen und die Sport-

vereine über den jeweils aktuellen Stand informiert habe. 

 

Herr Dahlke bekräftigt den Stellenwert von Sport, vor allem für Kinder und Jugendliche. Auf seine Nachfrage 

zu „Bewegungskindergärten“ erläutert Herr Stindt, dass die dort beschäftigten Erzieher*innen u.a. eine 

Übungsleiterausbildung vorweisen müssten, um als entsprechender Kindergarten anerkannt zu werden.  

Ein Landesprogramm „3 + 2 + x“ zur Förderung der Bewegung von Kindern (3 Stunden Schulsport, 2 Stun-

den Sport in der OGS und x Stunden in der Freizeit) ziele in dieselbe Richtung. Der Sport in Kindergärten 

und Schulen komme aber wegen Zeitmangels der Beschäftigten oft zu kurz.  

 

Herr Stindt sagt zu, die Antwort auf die Nachfrage von Herrn Dahlke zur Erhaltung und zum Ausbau von 

„Trimm-Dich-Pfaden“ und Möglichkeiten von Sport in Parks nachzuliefern. 

 

Im Nachgang führt Herr Stindt per Email vom 13.12.2021 wie folgt aus: 

 

„Sport im Park wird im Kreis Unna folgendermaßen angeboten: 

 

Träger:  KSB Unna 

Ausrichter: Holzwickeder SC und Werner SC 

Partner:  AOK 

 

Die Neuanlage von Trimm-Dich-Pfaden war im Rahmen des Förderprogramms „Moderne Sportstätte Aufruf 

II“ im Gespräch Hier haben sich aber die Stadt- und Gemeindesportverbände und ihre Kommunen eher da-

gegen entschieden. Es werden lokale Calisthenicsanlagen (Lünen, Werne, Holzwickede) beantragt.  

Ein absolutes Highlight im Rahmen dieses Förderprogramms verspricht die Waterclimbingwand im Bür-

gerbad Selm zu werden.“  
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Frau Schmidt bedankt sich im Namen ihrer Fraktion für den Bericht und die gute Arbeit des Kreissportbun-

des, insbesondere die Vernetzung der beteiligten Stellen. 

 

Den Hinweis von Herrn Dr. Seier, dass es aus seiner Kommune, der Stadt Selm, auch negative Stimmen zur 

Tätigkeit des Kreissportbundes gebe, räumt Herr Stindt unter Erläuterung der sehr unterschiedlichen lokalen 

Bedingungen ein. 

 

Auf Nachfrage von Frau Küpper führt Herr Stindt aus, dass die vom Land NRW bereitgestellten Fördermittel 

in Höhe von 500.000 € für den Kreis Unna nach dem 30.11.2021 für geplante Projekte in den Kommunen 

unter Beteiligung der Staatskanzlei des Landes NRW verteilt würden. 

 

Herr Dr. Seier berichtet abschließend über seine Erfahrungen aus seiner Kommune bei der Beantragung von 

Fördermaßnahmen. Es sei teilweise schwierig, die verschiedenen Voraussetzungen, Bedingungen und Fris-

ten der Förderpakete zu beachten. Dies räumt Herr Stindt mit dem Hinweis auf die Möglichkeit der Hilfe 

durch die Staatskanzlei ein. 

 

 

Punkt 4  Produkthaushalt 2022 – Budget 53 – Fachbereich Gesundheit und Verbrau-

cherschutz 

 

Erörterung 

Herr Hasche informiert anhand einer Präsentation (Anlage 4 zur Niederschrift) über den Produkthaushalt 

2022 und führt darüberhinaus wie folgt aus: 

Eine belastbare Planung sei aufgrund der weiterhin andauernden Corona-Pandemie kaum möglich. Die Ver-

schlechterung sei hauptsächlich auf die erhöhten Personalkosten im Sachgebiet 53.7 zurückzuführen, aber 

auch auf allgemeine Kostensteigerungen. 

Die erhöhten Aufwendungen bei der Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz (IfsG) seien auf die Um-

stellung auf ein Onlinesystem zurückzuführen. (Folie 4) 

Einige der dort aufgeführten Verschlechterungen seien aufgrund einer veränderten haushaltstechnischen 

Darstellung (Rückkehr zum Bruttoprinzip) entstanden, aber auch wegen höherer Personalkosten und allge-

meiner Kostensteigerungen. 

 

Auf Nachfrage von Herrn Dahlke erläutert Herr Hasche, dass die Verteilung der Gebühren für die Tierkör-

perbeseitigungsanstalt (TBA) (¼ der Gebühren übernehme der Tierhalter und ¾ betrage der kommunale 

Anteil) auf rechtliche Vorgaben zurückzuführen sei. Die Neufassung der entsprechenden Gebührensatzung 

sei von der Stabstelle Rechnungsprüfungsangelegenheiten geprüft und vom Kreistag beschlossen worden. 

[Sitzung des Kreistages vom 23.03.2021 – Anmerkung der Schriftführerin] 

 

Die Steigerung bei den internen Verrechnungen sei u.a. auf den Bezug der kompletten 2. Etage des Dienst-

gebäudes Platanenallee 18 zurückzuführen. 

Die Verschlechterung beim strategischen Ziel „Verbesserung der Zahngesundheit von Kindern und Jugendli-

chen“ sei dadurch entstanden, dass einige Einrichtungen wegen der Auswirkungen der Coronapandemie 

aus dem Programm „Kitas mit Biss“ herausgefallen seien. 

 

Die Schließung des Impfzentrums zum 30.09.2021 habe sich inzwischen überholt, da die Gesundheitsämter 

mit Erlass vom vorigen Tag unter Beteiligung der Kassenärztlichen Vereinigung dezentrale und wohnortnahe 
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Impfangebote machen sollten. Für die Bereitstellung des zusätzlichen Impfpersonals (MTAs und PTAs) sei 

jedoch ab sofort der Kreis zuständig. 

 

Über den „Pakt für den öffentlichen Gesundheitsdienst“ seien 6,39 Stellen (Vollzeitäquivalente) im Fachbe-

reich 53 ausgewiesen worden, die bis zum 31.12.2021 besetzt sein müssten. 

 

Frau Dr. Dirksen berichtet anschließend von den Veränderungen im Sachgebiet 53.7. Im Produkt „Verhütung 

und Bekämpfung übertragbarer Tierkrankheiten“ gebe es externe Ausschreibungen für eine Sachbearbeiter-

stelle und für eine (Amts-)Tierarzt/Tierärztin. 

Das bestehende Qualitätsmanagementsystem sei in Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbehörde überarbeitet 

und optimiert worden. 

Der Aufgabenbereich „Schlacht- und Fleischuntersuchung“ werde nunmehr durch eigenes Personal sicher-

gestellt, aber der Einsatz eines Personaldienstleisters habe sich bewährt und werde in geringeren Umfang 

fortgeführt, um etwaige Personalengpässe, z.B. durch Erkrankungen, auffangen zu können. 

Eine Fachassistentin und zwei Amtstierärztinnen seien eingestellt worden. Eine weitere Ausschreibung für 

eine Stelle zur Aufstellung von Tierschutzaudits sei bisher nicht erfolgreich gewesen. 

Eine weitere erfahrene Amtstierärztin werde zeitweise eingesetzt, u.a. für die Einarbeitung der beiden neu-

eingestellten Tierärztinnen. Die Verfahrens- und Arbeitsanweisungen zur Umsetzung der neuen Erlasse zur 

Überwachung der Schlachtbetriebe und der Tierschutzüberwachung in den Schlachtbetrieben seien überar-

beitet worden und mittlerweile in Kraft getreten. 

 

In der Lebensmittelüberwachung sei eine Sachbearbeiterstelle und eine Stelle für eine*n Tierarzt / Tierärztin 

extern ausgeschrieben worden.  

Im Tierschutz sei jeweils eine Ausschreibung für eine vakante Stelle und für eine weitere neue Stelle erfolgt. 

Des Weiteren habe die Projektgruppe zur Neuaufstellung und personellen Neuorganisation des Fachbe-

reichs 53 ihre Arbeit aufgenommen.  

Außerdem binde die Auswertung des Videomaterials über die Tierschutzverstöße in den Betrieben Prott und 

Mecke viel Arbeitszeit. 

 

Abschließend spricht Herr Hasche die Hoffnung aus, dass sich die Situation für den Fachbereich 53 nach 

der sehr schwierigen Zeit verbessern werde. 

 

Auf Nachfrage von Herrn Kudella erläutert Herr Hasche, dass die ganz überwiegende Mehrzahl der Corona-

Infektionen auf Ungeimpfte entfalle. In der letzten Woche habe es 116 sog. Impfdurchbrüche im Kreis Unna 

gegeben. Im Oktober 2021 seien es 275 und im November 2021 811 gewesen [per Email vom 14.12.2021 

nachgereichte Zahlen, Anmerkung der Schriftführerin] 

Daraufhin stellt Herr Kudella vor diesem Hintergrund die Notwendigkeit sowohl der gegenwärtigen Sitzung 

als auch des Kreistages am vorherigen Tag in Frage. 

 

Die Nachfrage von Frau Brauksiepe zu den 4 einzurichtenden Stellen erläutert Frau Dr. Dirksen, dass es 

sich dabei um drei Tierarztstellen und eine Verwaltungsstelle handele. Herr Hasche ergänzt, dass geplant 

sei, dass die zukünftigen Stelleninhaber*innen Tätigkeiten über die reinen Pflichtaufgaben hinaus überneh-

men sollten. 

Auf die Bitte von Frau Brauksiepe, über die Arbeit der Projektgruppe informiert zu werden, weist Herr Ha-

sche darauf hin, dass die Projektgruppe gerade erst ihre Arbeit aufgenommen habe und daher zurzeit noch 

keine belastbaren Ergebnisse liefern könne. Diese seien im Laufe des kommenden Jahres zu erwarten. 
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Es gebe zurzeit auch noch einige Unsicherheiten in der Kalkulation (Änderung der Vorgaben der Landesre-

gierung, Situation der Schlachtbetriebe im Kreis Unna, zukünftige Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe 

etc.)  

 

Herr Dr. Seier gibt zu bedenken, dass es nicht ausreiche, nur das Personal aufzustocken, sondern man 

müsse auch detailliert an den Kontrollmechanismen arbeiten. 

 

Frau Küpper kritisiert, dass die Zahl der Kontrollen von Tiertransporten auf Autobahnen zu gering sei, hier 

auch nachgebessert werden müsse und auf Verstöße entsprechende Strafen folgen müssten. 

Die Nachfrage von Frau Küpper zu den durch das Gesundheitsamt durchgeführten PCR-Tests liefert Herr 

Hasche zu der Niederschrift wie folgt nach: 

„Oktober 2021:   545 

November 2021: 1092“ 

[per Email vom 14.12.2021 nachgereichte Zahlen, Anmerkung der Schriftführerin]  

 

 

Punkt 5 

  

 

Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Herr Hasche teilt mit, dass die Corona-Inzidenz an diesem Tag 106,2 betrage. Die Situation in den Kranken-

häusern im Kreis Unna sei zurzeit nicht sehr kritisch. 

Mit Sorge beobachte er jedoch die Entwicklung bei den besonders vulnerablen Personengruppen, wie z.B. 

den zu pflegenden Personen. Dort gebe es 13 Infektionsfälle, 10 Personen davon seien vollständig geimpft 

gewesen. 3 Mitarbeiter*innen in der Pflege hätten eine Infektion und 5 Personen wären in Quarantäne. 

 

Anfragen gibt es nicht. 

 
 

Anlagen 

Anlage 1: Präsentation der Verbraucherzentrale Lünen  

Anlage 2: ModSportstaette 

Anlage 3: Präsentation Kreissportbund e.V. 

Anlage 4: Präsentation zum Produkthaushalt 2022 - Fachbereich 53 

 

 

 

 
gez. Andrea Gebauer 

    
gez. Marion Küpper  

Schriftführerin    Vorsitzende 
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